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A K T I V I T Ä T 

FESTUNG EUROPA 
4 5 M I N  

 
ZIEL 
Verschiebung unseres Verständnisses von Grenzen als “Linien im Sand“ hin zu einem Verständnis 

von Grenzen als diffuse Institutionen, die in unserem täglichen Leben präsent sind. 

 
SCHRITT 1 
Schaut Euch das kurze Video von Ruben Andersson “It is Time to Unfence Our View of Migration“ (3 

Min) an und beantwortet die untenstehenden Fragen: 

https://www.law.ox.ac.uk/research-subject-groups/centre-criminology/centreborder-criminologies/ 

blog/2014/11/it-time-unfence 

– A Was ist nach Ansicht des Autors die Hauptaufgabe von Grenzen und Zäunen? 

– Laut Autor funktionieren Grenzen zwar, allerdings nur selten in der beabsichtigten Weise. Was 

bedeutet das? 

– Was bedeutet die Aussage, dass wir unsere Ansichten über Migration “entgrenzen” müssen? 

SCHRITT 2 
Schreibt einige der Schlüsselbegriffe auf, die Ihr normalerweise mit dem Konzept von “Grenze“ 
assoziiert. 

SCHRITT 3 
Denkt an Euren Alltag und schreibt auf: 

– Wie oft und in welchen Kontexten benötigt Ihr eine gültige Form der Identifizierung? 

– Worauf könnt Ihr ohne einen gültigen Ausweis zugreifen? 

SCHRITT 4 
Vergleicht die Liste, die Ihr in Schritt 2 angefertigt habT, mit der Liste aus Schritt 3. Seht Ihr weitere 

Grenzen entstehen? 

Diskutiert in der Gruppe, was das Hauptproblem ist, das mit dem Verständnis von Grenzen als 

Mauern und Festungen verbunden ist (wie in Schritt 1) und welche Formen der Unterdrückung und 

Diskriminierung durch diese Vorstellungen unsichtbar gemacht werden.
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A K T I V I TÄT 

GRENZ(ZIEHUNG)EN DES ALLTAGS 
3 H M I N I M U M 

 

ZIEL 
Verschiebung unseres Verständnisses von Grenzen als “Linien im Sand“ hin zu einem Verständnis 

als diffuse Institutionen, die in unserem Alltag präsent sind. 

 
SCHRITT 1 
Schaut Euch den folgenden Film an Everyday Borders, dir. Orson Nava, (UK: University of East 
London, 2015), 55 Minuten. 

https://vimeo.com/126315982 
 

SCHRITT 2 
Während Ihr den Film schaut, reflektiert folgende Fragen: 

– Was sind Grenz(ziehung)en des Alltags? 

– Inwiefern manifestieren sich Grenzen und Grenzpraktiken im Alltag? 

– Stimmst Du der These zu, dass sich Grenzen vom Rand der nationalen Gesellschaft in deren 

Mitte verschoben haben? 

 
SCHRITT 3 
Denkt über Euer eigenes tägliches Leben nach: Eure Routinen, Eure Arbeit, Eure Beziehungen, 

Interaktionen mit Institutionen usw. Wie manifestieren sich Grenzen in Euren täglichen Erfahrung 

(als Bürger*in, internationale*r Student*in, Geflüchteter, Asylsuchender, Migrierter mit oder ohne 

Aufenthaltsgenehmigung/Aufenthaltsstatus)? 

 
SCHRITT 4 
Teilt Eure Reflexionen mit Eurer Klasse/Studiengruppe. Inwieweit ähneln und unterscheiden sich 

die Erfahrungen, die in dieser Diskussion ausgetauscht werden, voneinander? Welche 

Machtsysteme sind bei diesen Erfahrungen wirksam? 
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SCHRITT 5 
Erstellt gemeinsam eine visuelle Illustration, die die Erfahrungen der alltäglichen Grenzziehung mit 

Institutionen verbindet, die diese Praktiken fördern oder durchsetzen. Teilt Eure Illustrationen mit 

Menschen in Eurer breiteren Gemeinschaft/Universität, um eine offene Diskussion über alltägliche 

Grenzziehungen zu initiieren. 
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A K T I V I T Ä T 

DIE LISTE 
5 H M I N I M U M 

 
ZIEL 
Förderung von kritischem Denken über die Politik der Quantifizierung von Leid; Reflexion über 

alternative Möglichkeiten; Sichtbarmachung von Grenzgewalt. 

 
SCHRITT 1 
Informiert Euch über The List (Die Liste):  

Eine Datenbank, die von Freiwilligen seit 1993 von United for Intercultural Action, einem 

europäischen Netzwerk von 550 antirassistischen Organisationen in 48 Ländern, zusammengestellt 

wurde. Die Liste dokumentiert den Tod von Menschen, die bei dem Versuch, Europa zu erreichen, 

ums Leben kamen: 36.570 Menschen zum Zeitpunkt der Erstellung dieses Dokuments. 

www.unitedagainstrefugeedeaths.eu 

and 

www.unitedagainstracism.org/campaigns/refugee-campaign/fortress-europe 

Lest den Artikel von Alex Needham, "The List: The 34,361 Men, Women and Children Who Perished 

Trying to Reach Europe", published in The Guardian, June 20, 2018: 

https://www.theguardian.com/world/2018/jun/20/the-list-34361-men-women-and-children-who- 

perished-trying-to-reach-europe-world-refugee-day 

SCHRITT 2 
Lese ein Interview mit dem in Istanbul lebenden Künstler Banu Cennetog ̆lu, der in den letzten 

sechzehn Jahren versucht hat, die Liste “da draußen in der Welt” als “physisches Objekt” in 

verschiedenen Medien zu platzieren, während er gleichzeitig darauf besteht, “dass es keine Kunst 

ist”. Siehe Stephan-Andreas Casdorff und Lorenz Maroldt, “‘The List’ of Banu Cennetoglu: Artist 

Documents the Dying of 33,293 Refugees,” Der Tagesspiegel, 09.11.2017: 

www.tagesspiegel.de/politik/die-liste-von-banu-cennetoglu-kuenstlerin-dokumentiert-das-sterben-von- 33-

293-gefluechteten/20558658.html 

und/oder Charlotte Higgins, “Interview: Banu Cennetog ̆lu: ‘As Long as I Have Resources, I Will Make 

The List More Visible,’” The Guardian, June 20, 2018: 
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www.theguardian.com/world/2018/jun/20/banu-cennetoglu-interview-turkish-artist-the-list-europe-migrant-crisis 

SCHRITT 3 
Lese Martina Tazziolis kurzen Kommentar, “The Politics of Counting and the Scene of Rescue: 

Border Deaths in the Mediterranean” Radical Philosophy 192: 2015, 2-6: 

https://www.radicalphilosophyarchive.com/issue-files/rp192_commentary_tazziolli_politics_of_counting.pdf 

SCHRITT 4 
Schreibt eine kurze Ausführung (eine Seite) über Tazzolis zentrales Argument. Was versteht man 

unter der Politik des Zählens? 

Was sind die Fallstricke bei der Quantifizierung der durch Grenzen verursachten Todesfälle, wenn 

man versucht, Grenzen zu kritisieren und abzubauen? 

SCHRITT 5 
Entwerft eine kreative Intervention (einen Protest) basierend auf der Liste, die die Fallstricke der 

Politik des Zählens vermeidet. 

SCHRITT 6 
Präsentiert Eurer Gruppe/Klasse den Plan der Interventionen (mit Anschauungsmaterial). 
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A K T I V I T Ä T 

MANIFEST FÜR EINE POLITIK OHNE 
GRENZEN 

1 5 H  E I N Z E L A R B E I T - 5 H G R U P P E N A R B E I T 

 
ZIEL 
Auseinandersetzung und sich vertraut machen mit no-border Aktivismus und Literatur; Erarbeitung 
von kritischen Interventionen. 

 
SCHRITT 1 
Erstellt eine kurze Übersicht von Literatur, die für eine Politik ohne Grenzen plädiert und 

Bewegungen ohne Grenzen beschreibt. Wählt mindestens drei (vorzugsweise zehn) Bücher und 

Artikel zum Lesen aus. Ihr könnt diese aus der Ressourcenliste auswählen oder sie eigenständig 

(oder in Kombination) finden. Schreibt für jede Quelle, die Ihr aussucht, einen kurzen Absatz, der 

die zentralen Aussagen und Argumente der*s Autor*in gegen Grenzen zusammenfasst. 

SCHRITT 2 
Analysiert Eure Ergebnisse: Was sind die wichtigsten Argumente (3-10) gegen Grenzen, auf die Du 

in der Literatur gestoßen bist? Erstellt eine Liste. Welche finden Ihr am überzeugendsten? Überlege 

Dir Gegenargumente (nicht unbedingt solche, denen Du zustimmst, aber solche, die von 

Befürworter*innen von Grenzen vorgebracht werden könnten). Kannst Du Dir auf der Grundlage 

Deiner eigenen Erfahrungen und Wissen ein Argument gegen Grenzen vorstellen, das in Deiner 

Recherchearbeit fehlt? 

SCHRITT 3 
Teilt Eure Ergebnisse und Analysen mit einer Arbeitsgruppe (3-5 Personen). Stellen Eure Listen mit 

Argumenten zusammen und diskutiert Eure Analysen. Verfasst gemeinsam ein Manifest für eine 

Politik ohne Grenzen. 

SCHRITT 4 
Stellt Euer Manifest den Anderen in Ihrer Klasse/Gruppe vor. Diskutiert die vorgestellten Ideen 

gemeinsam. Diskutiert, wie Ihr Euer Manifest über den Klassenraum hinaus tragen könnt. 
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A K T I V I T Ä T 

GELEBTE ERFAHRUNG DER 
INHAFTIERUNG 

1 5 H E I N Z E L A R B E I T  

 
ZIEL 
Entwicklung eines Verständnisses, wie gelebte Erfahrung von Grenzgewalt hegemoniale 

Repräsentationen übersteigt und in Frage stellt. 

 
SCHRITT 1 
Lese Behrouz Boochanis Roman No Friend But The Mountains: Writing from Manus Prison. (Kein 

Freund außer den Bergen: Nachrichten aus dem Niemandsland) Omar Tofighian, trans (Picador, 

2018). Markiert wichtige Textstellen, macht Euch Notizen neben den Text und stellt Euch selbst 

Fragen zum Nachdenken und Verstehen. Wenn Ihr Eure Eindrücke und Aufzeichnungen mit 

anderen teilt und Euch austauscht, erhaltet Ihr gegebenenfalls weitere Einblicke. 

SCHRITT 2 
Schaut Euch folgenden Film an: Chauka, Please Tell Us the Time (directed by Behrouz Boochani and 

Arash Kamali Sarvestani, Australia: 2017, 90 minutes. 

Trailer: https://vimeo.com/230860000 

Schaut Euch den Film genau an, macht Euch Notizen, notiert Eure Reaktionen, Fragen, Gefühle und 

Gedanken und stellt Euch selbst Fragen zum Nachdenken und Verstehen (siehe Schritt 1). 

Wenn Ihr Eure Eindrücke und Aufzeichnungen mit anderen teilt und Euch austauscht, erhalten Ihr 

gegebenenfalls weitere Einblicke. 

SCHRITT 3 
Recherchiert die Haftbedingungen auf Manus Island und in anderen australischen Offshore-

Gefängnissen. Nutzt Printmedien, wissenschaftliche Forschung, Interviews, Vorträge usw. Die 

Ressourcenliste bietet einige Ansatzpunkte. 

SCHRITT 4 
Tauscht Euch mit anderen aus Eurer Klasse/Gruppe über Eure Arbeit/Notizen aus. 
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SCHRITT 5 
Diskutiert, wie sich diese Narrative über Grenzgewalt unterscheiden. Hinterfragt dabei die 

hegemoniale Darstellungen. 
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